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Buchkiosk —MM
«Mutters Geburtstag»
Eine Journalistin reist mit einer Gruppe
nach Santiago de Compostela. Ihr Thema
ist aber nicht nur eine touristische Pilger-
reise, sondern auch der — weite — Um-
weg einer Frau zu sich selbst: «Jetzt sucht
die Frau ihre eigene Wahrheit. Hat sie sich
nicht oft damit beschäftigt, was die andern
taten, was sie dachten, wie sie redeten,
dabei vergass sie sich selbst, liess sich
liegen wie ein zerknülltes Taschentuch, las
sich nicht mehr auf. Jetzt fragt sie nach
verlegten Dingen, nach verlorengegange-
nen Wörtern, sie will wissen: wie war es
wirklich, wie, zum Beispiel, war es mit dem
Kind. Die Frau will sich der Erinnerung er-
innern.»

Ob kurz oder /ang
au/ der/ F/aarscbn/'//
komm/ es an.

Spez/'a/-Damensa/on
Co/7/ure-Sfud/'o Zub/'
A/e//y Zuberbüb/er
E/'dg. d/'p/. Co/Yfeuse, Facb/ekrer/'n
8003 Zür/'cb, Zenfra/sfrasse 76

Te/e/on 33 7623, 3384 74

Eine gescheite, erfolgreiche, imponierende
Frau zieht Bilanz. Laure Wyss machte Kar-
riere beim Fernsehen, im Tages-Anzeiger
(von 1970 bis 1978 beim TA-Magazin).
Dass der Anfang sehr schwer war — wer
wollte ihr nicht glauben? Wichtig ist an
«Mutters Geburtstag» jedoch die Bezie-
hung zu ihrem Sohn, der — unehelich —
im falschen Zeitpunkt der politischen Kar-
riere seines Vaters, des «schwer erreich-
baren Mannes in der Ostschweiz» auf die
Welt kam. Der Kampf um das Kind in einer
Welt, die einer unverheirateten Mutter erst
einmal misstrauisch bis aggressiv ableh-
nend gegenübersteht, wird ohne sentimen-
tale Rührseligkeit geschildert, und dem
Phänomen Mutterliebe ein glänzendes
Denkmal gesetzt.
Erwähnt sei noch, dass die erste Auflage
des Buches im Nu ausverkauft war, und
dass die Autorin für ihr Buch (und darüber
hinaus für ihre unermüdliche journalisti-
sehe Tätigkeit) kürzlich mit einer Ehren-
gäbe der Stadt Zürich ausgezeichnet wor-
den ist. (Verlag Huber, Frauenfeld, 19.80)

Wer macht mit?
E/'n Au/ruf /'n e/'gener Sache. Der Vor-
sfand zerbr/'cbf s/cb se/'f Wochen den
Kopf über d/'e Zukun/f unseres Vere/'ns.
Den a/fen A/amen baben vv/'r /'a abge-
sfre/'/f — n/'cbf zur Freude a//er. Was
wo//en w/'r nun, da w/'r das Frauen-
sf/'mmrecbf /a baben?
Der Vorstand baf /'n zwe/ Gruppen d/'e
Tbemenkre/'se «Ö//enf//cbke/fsarbe/f»
und «Po//f/'scbe P/anung» and/'skuf/'erf.
Uber d/'e iW/farbe/'f von M/Yg//'edern wür-
den w/'r uns sebr /reuen. Desba/b: Wer
macbf m/7? /Te/e/on 47 45 40)
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